Plauderei, Palaver, Small Talk, Stammtisch, im Parlament

– KPT-4: Ein ziemlich eigenständiger »Kognitiver Prozess-Typ« –

========================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Kognitiver Prozess --> Prozesstyp --> Kommunikation --> Konversation
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/kpt/palaver.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
„Platsch, Platsch, Platsch, ...“; „Der Austausch von Kogs“; Behauptungen; Gehabe; Beeinflussung Anderer (oder nicht); Rituale abwickeln; mit / ohne einem (greifbaren) GANZEM; Geplauder / Plausch; Konversation; Themen; Smalltalk; „auf ein Schwätzchen“; „reden, um nichts zu sagen“; Stammtischparolen; Subjektives; herumdiskutie​ren; zerreden; Palaver; Das Gerede; „blablabla“; „Gelaber“; Litanei; Debatte; Einwände (geäußerte / unterdrückte); antworten / erwidern; Teilnehmer + Teilnehmerkreis; „Schwatzbude Parlament“; „hot air“; Belanglosigkeiten; Suada; Spiegelfechterei; Talkshow; „Salonhypothesen“; fensterredlich; „Das Rauschen des Geschwätzes“; „auf einander einhacken“; Cocktail-Party-Problem; Situation + Szenario; „nur reden wollen“; Urteile fällen (oft vorschnell statt überlegt / fundiert); Konsens + Dissens; Die Geschäftsordnung; Beifall heischen; Manipulation; Überredung; überzeugen; Verhandlung; Vereinbarung; Wortgeplänkel; Rolle & Rollenspiel; mit / ohne Moderator; Strategie; Andeutungen versus Geschliffene Sentenz; Rhetorischer Trick; fad / witzig; {un}-verbindlich; {Un}-Höflichkeit; Lautstärke als Waffe; Maulheldentum; Quasselei / Quasselbude; Phrasen dreschen; Klatsch; Das tägliche Geschwätz; Scheingefecht; Pathos; nicht anecken wollen; Schlagabtausch; necken + frotzeln; Schlagfertigkeit; „punkten“ + „austricksen“; provozieren; Klischees; Meme; Sophismen; Zustimmung; Ja-Sager; Ablehnung / Verweigerer; Widerspruch; Opposition; sich sperren / verweigern; Persönliche / Einhellige Meinung; aneinander vorbeireden; Hintergedanken; Kappung der Argumentation; Offenes Ende; Begleitgefühle; Vertrauen / Misstrauen; {Un}-Zuverlässigkeit; Ausgleich; Gefälligkeit; „Die Welt retten“ (wollen); Tischgespräch (unverbindlich); (nur) höflich; absichtsvoll; eskalierend; <den & das> „durchhecheln“; ...; ...; …
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \zum ‚Behauptungswesen‘; \„Zugehörigkeit“ – als Verknüpfungsmerkmal; \all die Arten von „zusammenhängen“; \Das – generelle – ‚Spiel‘-Paradigma + all seine Spielwiesen; \Kognitiver Prozesstyp: „Kommunikation“; \„nacheinander“ daherkommen; \Die „Verbale Sprache“ – als Wissensträgertyp; \aller die ‚Richtigkeitskriterien‘ – zur geflissentlichen Auswahl; \‚Stützstellenwesen + Näherungstechnik‘ im Kognischen Raum; \„Domino-Legen“ – im »Kognischen Raum«; \Die Palette der ‚Kognitiven Prozesstypen“; \Der „Kognitive Fingerabdruck“ der jeweils herangezogenen Themen; \Kognitiver Freiheitsgrad: „Kombination“; \„Verhaltensfor​men“ beim Menschen; \Kognitiver Freiheitsgrad: „Negation“; \Das „Konfliktwesen“; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \Prinzip​grafik: „Zentraler Hub“ im Netzwerk – in Draufsicht; \Überblicksgrafik: Die anderen ‚Kognitiven Prozesstypen‘ – zum Vergleich; \‚Platsch + Wechselwirkung‘; \„Suada“; \...

========================================================================


Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

„Man spricht und handelt ja nicht immer vor Weltweisen; 
das Vergnügen eines Abends kann an einer Sophisterei hängen.“

 – [Lichtenberg]
Man fühlt sich unter keinem sonderlichen Zwang: 
--> Phänomen: Das Blühen-Lassen von 
(verbalen / unverbindlichen / ...?) 
Radikalismen, Spinnereien, Wunschdenken, ... .

Im »Kognischen Raum« ist genügend Platz vorhanden 
und genügend Spielzeug verstreut, 
um auch in ihm herumzutollen.
– [\Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ in der kognitiven Welt; \zum „Platzhalterwesen“; \„herumtollen“ und „herumtoben“ in all den Gegenden, Weiten + Faltungen des »Kognischen Raums«; \Grafik: „Massenhaft Platz da für Fehlinterpretationen“; \„Formalisierte Konventionen“; \all die ‚Arten von Richtigkeitskriterium‘; \...; \...]
*****
Phänomen
Die meisten unserer Konversationen
drehen sich um Dinge / Ereignisse / Zustände,
die „zeitlich verschoben“ sind.

– [\„Geschichtsschreibung“; \„Prognose“; \„Gespeichertes“; \Die Palette der ‚Elementarschritte des Denkens + Planens‘; \Wortfeld zur: „Zeit“-Szene des »Referenzideal der Abbildung der WELT«; \...; \...]  
*****

Die Funktion von Smalltalk: 
Worte nicht etwa austauschen, weil man sich unbedingt informieren oder beeinflussen will. Gar die / eine endgültige Wahrheit herausfinden. Oft nur als Mittel, um Gemeinsamkeiten zu entdecken und so die Urangst gegenüber dem fremden Menschen abbauen ... . Oder um – durch unverbindliches Darüber-Sprechen – sich selbst erst einmal über die eigene Meinung klar zu werden. Auch als bloßer Zeitvertreib oder als Kräftemessen oft. 
+ Die soziale Rangordnung ausloten; als Höflichkeitsfloskel; zur Anbahnung von Weiterem; 
§übers Wetter reden; „Wie geht‘s, wie steht es?“§; Gemeinsamkeiten herstellen; ...)
– [\...; \„Konfliktgeschehen“ + Mediationswesen; \...] 

Doch Smalltalk kann auch Phasen der Kognitiven Prozesstypen: „Macher“; „Wissenschaftler“ / „Planer“ usw. enthalten. …
– [\Überblicksgrafik: Der „Lebensbaum“ zum Kognitiven Prozess; \KPT-1ff; \...]
*****

„Talkshows“: --- Statt wirklicher Gespräche    -->  Streitgespräch vor Publikum 

· Nur noch als „Brot und Spiele“-Veranstaltung für diejenigen draußen am Bildschirm; ... „Punkten müssen“, meist auf Kosten der Kontrahenten; gut / sympathisch / kenntnisreich / verständnisvoll / ... aussehen müssen. Momentan nur ja nichts Verschreckendes sagen oder tun dürfen; ...

· Der ewige Kampf darum, wer gerade das Wort bekommt bzw. sein eigenes nicht abgeschnitten bekommt – (auch nicht vom Moderator)

· „ein Kampf um die Vorherrschaft der Schlagzeilen und 30-Sekunden-Statements“

· § Das Coaching der Kandidaten, etwa vor ihrem letztem Wahlauftritt §

· Das „Feuilletonistische Zeitalter“ – [Hermann Hesse]
· …
*****

Vorwerfbarkeit: „Dabei steht das doch Alles schon im »Kognitiven Universalatlas« drin!
Bzw. hat dort schon seinen ‚Festen Platz‘ – mit eigenen (eigentlich bekannten – echten + bloß behaupteten –) ‚Nachbarschaftsbeziehungen‘!“
– [\Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« + seine naturgegeben ‚abstraktionskegelförmige‘ Struktur; \„Platzhalter​wesen“ + ‚Plankegel‘ im »Kognischen Raum«; \all die ‚Nachbarschafts-Beziehungen im »Kognischen Raum«; \Arbeits​vision: „Kognitiver Universalatlas“; \...; \...] 

*****

Palaver-Charakteristikum: „Sich über dies und das unterhalten“ – ohne vorkalkulierten / eingehaltenen Roten Faden.
Argumentieren aus dem Kick des Moments heraus.

*****

Das Palaver / Der Small-Talk mag für den Augenblick die großartigsten Erkenntnisse gebären (sonst würden wir diese nicht gar so heftig vertreten). Aber, und das ist das Typische am Palaver, es sind „Erkenntnisse zum Wegwerfen“. Wer interessiert sich schon eine Woche später noch für Weisheiten über das damalige Wetter, "Yesterdays News" oder für längst überholten Klatsch. 
Motto: „Was geht mich mein saudummes Geschwätz von gestern an?“ Man weiß ja selbst, dass es eher Luftschlösser waren statt dauerhafter Gedankengebäude, an denen da gebastelt wurde. ...
· §auch Nicht-Zeitliches; „irrelevant sein“ statt „veralten“; …§
· Schaffen von Emotionskitzel; Abbau von Emotionsstaus 

· „Der Adam im Hühnerhof“: Revierverteidigungs-Gehabe; Umgang mit Kränkungen

· „Auch ich weiß etwas dazu: <…>!“

· Das Thema des Tages / als „Universe of discourse”
– [\„Erkenntnis-Gewinnung“; \...]
*****

Ergebnisse zum jeweiligen Thema:

·  Alle gemeinsam (oder partiell) derselben Meinung sein

·  nicht zustimmen können

·  lieber nicht genau nachdenken wollen

·  über Differenzen & ... (höflich) hinweggehen

·  Dissens provoziert und bestärkt

·  Beginnen, den / einen Konflikt auszutragen, 
z. B. Anmeldung von „Widerspruch“

·  …
*****

KPT-4 steht für situationsgeprägte direkte Wechselwirkung mehrerer ‚Kognitiver Apparate‘; Arbeitsteilung; auch kognitive Konflikte verschiedener Schärfe und Systematik ...

Situationsmerkmale: 
· Etwa x% unserer bewusst erlebten Zeit (= mit dem Kognitivem Apparat eingeschaltet) verbringen wir im Wechselgespräch: Frühstück, Spaziergang, Arbeitsbesprechung, Podiumsdiskussion, Party / Club / Kneipe und Anmache. Zusammengerechnet wären das grob y Jahre im ganzen Leben.

· Perspektiven / Haupt-Filter: ... – [\...; \...]  
· Personifizierungen: §Achill und die Schildkröte / … ??§

**********
Operationspunkt beim: „Palavern“ 
                                  §--- bei den anderen ‚Kognitiven Prozesstypen‘ analog anzusetzen!§
§Teilnehmer / Beteiligte / Eventuelle Zuhörer / Zuschauer§

§Arbeitsteilung: offen / geschlossen; endlich / unendlich – Nullsumme?§

Anwendungsarten / -situationen

Kopplungssituation / -verhalten

Hierarchie: „ja / nein“ in welchem Sinne (Schalen; Vorrang; …)
Konzentrationsbedarf

Auftretende Rollen + Spielräume
Beaufsichtigung (pro Abstraktions-Ebene) 

Länge des Handlungsprogramms

Lerneinfluss / Belehrbarkeit §Anzahl der didaktisch da notwendigen Aufbaustufen, ... §

Programmbausteine / Collage / Verbindungen 

Typische Puzzle-Elemente

Gängige / Relevante Fehler + Schwächen (Beaufsichtigungsfehler; Montagefehler; …)
Nachklangeinfluss + Assoziationen („Welche der Diskursraumachsen?“; …)

Gängige Bewertungskriterien: Anlass / Herausforderungen
§Expliziter wissenschaftlicher Fragenkatalog§
Art und Grad der Präparationen

      § Systemhülle; Aspektierung; Hintergrund legen; Identifizierung des Prozesses / Typs; … §

Beteiligte Funktionseinheiten und Kenngrößen
Kenngrößen dieses Prozesstyps

Eingabesignale; Auslöser

Prozess-Verkettung

Arbeitsteilung / Parallelbearbeitung

Warteschlagen / Stau unterwegs / ...

Meisterliches Verhalten / Überlast-Situationen + Ausweich- / Überspielverhalten (mit Ebene)

Art der bevorzugten Verdichtungen (+ Konkreter Verbleib des „jeweiligen Rests“)

P-Achse:

T-Achse:

S-Achse: (8-Szenen)

Einsatz von Infrastruktur: ‚kognitiv-technisch‘  +  ‚kognitiv-inhaltlich‘
Verwendete Modelle: §Klischees; …§

Verwendete Methoden: §…§
Datenherkunft: §seriös / Mutmaßung / Gerücht / geschätzt / erfunden / Fake-New / …§
Dominierende Freiheitgrade: Präferenzen im Kognischen Raum

Ablaufstrenge / -sicherheit / Prognostizierbarkeit: §…§
Delta+-Verhalten / Konvergenz: §…§
latent / unbewusst / bewusst: Die Funktionen / einzelnen Schritte

Nächstverwandte kybernetische Vorstellungen und Prozess-Modelle: §…§
                        (Kontrollcharakter des Prozesses)

§ Prozessleitung mit Überwachung; Regelung; Steuerung und Optimierung des Prozesses (pro Ebene)

Sonstige charakteristische Merkmale aus der Prozesslandschaft: §DIN 66 201; andere§

– [\Die Palette der ‚Elementarschritte‘ des: Denkens; Fragens; Planens; Urteilens; Forschens; Eroberns; Verwaltens; Berichtens; Spekulierens; Problemlösens; der Diplomatie + …; \...; \...] 

***********
Im freien Wechselgespräch ist eine kognitive Route (z. B. unter Beibehaltung einer unkonventionellen Beschreibungsweise etwa) kaum je auf dem gewollten Pfad / dem "besten Weg" zu halten.

Störungen: ...; Die Einwände der Anderen; ...

Beim Assimilieren und Abgleich von Ideen kann in Fällen von bloßem Lesen das Tempo über allerlei Verlangsamungen und Wiederholungen noch selbst gesteuert werden. Das Risiko blamabler Selbstkorrektur oder überspielter Fehlleistungen ist dabei weniger groß als beim Wechselgespräch. Oder in einer angeberisch sich streitenden Runde.  
– [\„lesen“ – eine kognitive Leistung; \...]  
*****

Aus fremder Feder:

Sich in den Vordergrund drängen / „Klugscheißer“
„Mit Geschichten verhält es sich wie mit Spermien: Nur die Allerstärksten kommen durch. Nur die pointierteste, lustigste, beste Story bewegt die Zuhörer. Alles andere zieht vorbei wie ein Schiff in dunkelster Nacht. 
Der Angeber, besonders die Spezies des Klugscheißers, schwafelt ununterbrochen und nervt mit blödsinnigen Geschichten, die aus Halbwahrheiten zusammengestoppelt sind und nur einen Sinn haben: den Erzähler wie einen großen Denker aussehen zu lassen. Dass das meist komplett in die Hose geht, liegt einfach daran, dass sich an einem Tisch oft zwei oder drei solcher Alpha-Tiere befinden, die alle durcheinanderquatschen. Und so tritt der oben bezeichnete Effekt ein, dass nämlich erstens viel erzählt wird und zweitens nicht viel davon hängenbleibt.“       – [nach SZ-Magazin, 198x]
*****

Phänomen: Handicaps mit der Akustik und dem gezielten Verstehen im Lautgewirr 
                       „Zerebrales Cocktail-Party-Problem“: ... --- „Richtungshören“ 
– [\Der ‚Kognitive Fingerabdruck‘ des ans Ohr Gelangenden + der Umgang des Gehirns damit; \...]

****

Begleit-Wahrnehmungen – neben dem reinen Text! 

· Körpersprache

· Tonfall, Tempo, Pausen etc. 

· Mimik / Blickkontakte
· Gesichtsausdruck / Selbstvertrauen / Unterwerfung

· Vertraut-Sein / Aufrichtigkeit / Unsteter Blick / ...

· im Spaß oder im Ernst

· Plötzliche „Fürze“ & dergl.
· …
*****

Phänomene
· Man sondert bloß ein paar ‚Kogs‘ / ‚Platschs‘ ab, gibt vielleicht noch grobe Wegweiser / Schubladen-Koordinaten / Faltungsanleitungen mit. Und hofft, dass Alles dann „so wie gemeint“ auch ankommt. 
[\‚Stimulusware‘ + ihr Wirkprinzip; \Das „Anlupf“-Szenario der KOGNIK«; \...; \...] 

· Auf jede pointierte Frage folgt eine Replik, die zunächst die Frage umformuliert, dann die eigenen Stärken geschickt hervorhebt, nur um die Blößen des Anderen umso mehr zu dramatisieren.

· Immer nur ein „Drumherum“ um die zuvor bereits von irgendeinem der Teilnehmer gelieferten ‚Kognischen Stützstellen‘ / „Anknüpfungspunkte“. 
              (+ das damit – gewollt oder ungewollt – bereits Assoziierte)
· „Missverständnisse“; aneinander vorbeireden; erst später zur Klärung Nachgeschobenes
· …
– [\...; \...]  
*****

Das Referenzideal – fernab im Hintergrund
Stammtischgespräche, Smalltalk, Interviews und Talkshows zeichnen sich insbesondere dadurch aus, dass ihnen das Bemühen um die komplette Darstellung der jeweiligen Problemlage in Richtung auf ‚Originaltreue‘ fehlt. ‚Systemanalyse‘, die zum gerade thematisierten ‚Weltausschnitt‘ (ihren eigenen Ansprüchen gemäß) zuerst einmal den Ist-Zustand erfassen sollte und §...; was alles sonst noch§, bevor  sie (schon) zu einer Bewertung der Dinge schreitet, eventuell gar großartige Abhilfemaßnahmen erwägt, würden dort eher wie ein Störenfried wirken. Ihre Verfechter als §Weisenheimer / Korinthenkacker / Langweiler / ...§. Trotzdem tut jeder Teilnehmer in seinem Beitrag so, als sei er einzig „Objektiven Tatsachen“ verpflichtet. 
„Fakten“ aus dem »Original WELT« werden zwar ständig herangezogen (z. B. als konkretes Beispiel oder aus Statistiken), werden als solche ‚dahinbehauptet‘, jedoch nur partiell, "kognitiv lokal", isoliert und nur ‚nacheinander‘ vorgebracht und immerzu genau so ausgewählt, wie sie für die eigene Argumentation am besten passen. Um gegenüber den Anderen zu "punkten". Um dem oft demonstrativ vorgeschobenen Anspruch der ‚Originaltreue‘ jedoch wirklich gerecht zu werden, müsste das ganze Geschehen und seine Spielregeln erst einmal komplett umgestaltet werden. In Richtung auf die so viel anspruchsvolleren kognitiven Prozesstypen des „Suchers“ und des „Machers“ + „???“. 
--- statt „Sprüche zu klopfen“ + „Fensterreden zu halten“ ---
– [\als – ‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den »Kognischen Raum«’; \„Fehl-Kompaktierung“; \Fallstrick: ‚So als ob‘-Paradigmen; \„Personifizierungen“ – als solche; \„konfliktgerecht“ vorgebracht; \KPT: „Sucher“; \KPT: „Macher“; \KPT: „Kommunikation“; \‚Dynamische Erkenntnisgewinnung‘ – als solche; \Die Palette der – zueinander orthogonalen – ‚Elementarschritte des Denkens + Planens‘; \„entschei​den – eine kognitive Leistung; \Der ‚Kognitive Universalatlas‘ – griffbereit als Hilfsmittel; \...; \...]
*****

§…§
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Palaver“ – als Gehabe + eigenständiger »Kognitiver Prozesstyp«
· Übung: Entwerfen Sie eine Rede mit möglichst vielen – absichtlich zusammengewürfelten – „Floskeln“ und „Klischees“. 
– [\Kognitiver Freiheitsgrad: „Kombination“ - Quassel-Tabelle; \„Suada“; \„Stützstellentechnik“ im Kognischen Raum; \...]
· Lästerlich: Wir kennen längst die Mythen + all die paar wahren Geschichten zu: „Vom Schuhputzer zum Millionär“. Zumindest was kognitive Lebenskarrieren betrifft begegnen uns aber auch Fälle mit – allzu bereitwilliger – Umkehr der Stationen. ...
– [\als Idealisierung: „Der Kognitive Weltbürger“; \...; \...]   
· N. B.: Auch der Umgang mit dem Prozesstyp ‚Palaver‘ will eigens erlernt sein. 
            Manch einer stellt sich danach im Leben geschickter dar als all die anderen.
– [\„kennen lernen“, „erlernen“ + „umlernen“ – als kognitive Leistungen; \...]
· zum Nachdenken / als Arbeitspaket: 
„Operiert ‚Die Evolution‘ – dieser als Wissen gewinnender Prozess uns selbst so oft überlegene „Konkurrent im Kognischen Raum“ – manchmal ebenfalls in der Modalität des ‚Palavers‘?“ 
„Träumen Roboter – manchmal?“ „Sind Aliens so wie ‚Wolfskinder‘?“ ...  
Was an „Formen des Denkens“ können solch Andere denn mehr und besser als der Normalmensch? Was für Modi gibt es dafür sonst noch in der WELT? Insbesondere bei ‚Kognitiven Apparaten‘ oder Wirkprinzipen, die nach ganz anderen Grundsätzen funktionieren als der Mensch und sein Denken? ...
– [\Überblicksgrafik: „Der Lebensbaum zum Kognitionsprozess“; \„Evolution“ – als Wissen gewinnender, Organe bildender + Verhalten prägender Prozess; \allerlei Arten von ‚Wirkprinzip am Werk‘; \zur ‚Kognitiven Infrastruktur‘ + ihren (möglichen) Angeboten; \...; \...]
· …
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache
· ...
– [\...; \...] 

\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
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